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Diese Art der Absteckung gilt auch für Kanalisationen , Wasser - , Gasrohr¬
und Kabel -Leitungen , wo schon die einfache Abmessung zwischen den Bord¬
steinen meist ausreicht .

Beispiel 4 . Für den Straßendurchbruch nach Tafel IV im I . Teile des
Feldmessens sind die beiden Baufluchtlinien in dem nach der Aufnahme der

Tafel IV gezeichneten Lageplan eingetragen worden . Statt einer besonderen

Leitlinie wurden hier die Hauptpunkte der Fluchtlinien gemäß den Bestimmungs¬
stücken des Absteckrisses ( Abbil . 330 ) abgetragen . Von C und C ' verlaufen die
Fluchtlinien geradlinig bis zu den Hauseckpunkten E und E ' , so daß die Flucht¬
schnittpunkte D bezw . D ' leicht hiernach zu bestimmen sind .

Abbildung 330 .
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Die Absteckung der Baufluchten kann natürlich auch von einer Leitlinie

aus vorgenommen werden , wie es z . B. bei der Anlage ganzer Straßennetze und

auch bei Bebauungsplänen in der Regel geschieht .

Beispiel 5. Zur Begradigung eines Teiles des Trier -Baches in Tafel XV ,
Bd . X des Handbuches des Bauingenieurs „ Die Bodenmelioration " , werden

die Hauptpunkte zweier Kreisbögen und eines Korbbogens ( siehe S. 318 ) gemäß
Abbil . 331 von einem an dem Bachlaufe entlang führenden Vieleckszuge abge¬

setzt . Die Absteckung der Anlage erfolgt , wie bei allen Wasserläufen , nicht für

die eigentliche Leitlinie , sondern aus nahe liegenden Gründen in der Regel für

die beiden Uferlinien des Baches .

c) Vermarkung der Hauptpunkte . Die endgültig abgesteckten Hauptpunkte
der Leitlinien werden je nach der Art und Bedeutung der Anlage entweder vor¬

übergehend oder dauernd festgelegt . Eine Vermarkung nur während der Zeit

der Bauausführung geschieht , wie bei den beiden Beispielen (S. 286 und 292 ) ,

durch starke Pfähle , deren Kopf im freien Felde durch einen weißen oder roten
19*
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Anstrich gut sichtbar gemacht wird und zweckmäßig für die Aufnahme eines
Fluchtstabes eine senkrechte Bohrung erhält (Abbil . 332 ) .

Abbildung 331 .
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In Straßen mit fester Fahrbahn werden Eisenpfähle (Abbil . 333 ) verwendet
oder zugespitzte Gasrohre (Abbil . 334 ) , in die ebenfalls ein Fluchtstab gesteckt

Abb . 332 . Abb . 333. Abb . 334. werden kann . Auf Pflastersteinen können Kreuze

( + ) eingemeißelt werden , in deren Kreuzpunkt bei
den weiteren Absteckarbeiten Stäbe mit Hilfe kleiner

Dreibeine ( s . I. Teil , Abbil . 46 und 47 ) oder nach
Abbil . 44 (I . Teil ) oder von Doppelringen nach
Abbil . 51 ( I. Teil ) gestellt werden . Eine dauernde
Vermarkung wird entweder oberirdisch durch feste
lange Steine mit Kreuzmarken ( s . I. Teil , Seite 10
und 14 ) , in Städten auch durch besondere Vorrich¬

tungen (Abbil . 31 , I. Teil ) , oder Bolzen (Abbil . 34 ,
I . Teil ) , je nach den Umständen zudem auch unter¬
irdisch durch Steine oder Röhren ( Abbil . 26 , 28
und 48 , I. Teil ) zweckmäßig erscheinen . Wichtig
ist in jedem Falle die Einmessung der Punkte in

bezug auf benachbarte feste Grenzpunkte , Grenzlinien , Gebäude
usw . , damit man sie zu jeder Zeit , z . B. bei Erneuerungsarbeiten
oder aus irgend welcher anderen Veranlassung sofort auffinden
oder , wenn die Merkzeichen abhanden gekommen sind , ihre
Lage wieder herstellen kann .
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Die Einmessung hat einen besonderen Wert , wenn eine örtliche Vermar¬

kung der Leitlinie überhaupt nicht stattfindet , wie beispielsweise bei den Rohr¬
führungen der Wasserleitung in Tafel I oder bei den Sammlern nach Abbil¬

dung 325 , wo für beide Anlagen die Bestimmungsstücke der Absteckung auch

einem späteren Aufdecken der Rohrstrecken dienen . Wie in einzelnen anderen

Fällen die Einmessung vor sich geht , ist den Abbildungen 181 und 327 bis 331

zu entnehmen .

Sobald die Leitlinie nach Obigem in ihren Hauptpunkten festgelegt ist , gilt
es ( s . unten ) , zwischen diesen weitere Punkte einzuschalten , eine Aufgabe , die

mit mehr oder weniger einfachen Mitteln und mehr oder weniger großem Zeit¬
aufwande gelöst wird . Von wesentlichem Einflusse hierauf ist die Uebersicht¬

lichkeit des Geländes , dann auch die Schärfe , mit der die Einschaltung der

Zwischenpunkte vorzunehmen ist . Grundsätzlich zu unterscheiden sind aber die

verhältnismäßig einfachen Absteckungen in Geraden von denjenigen in Bogen¬

linien , wie die nachstehenden Abschnitte ersehen lassen .

2. Einschalten von Zwischenpunkten in Geraden .

Schon im I . Teile des Feldmessens , Seite 19 usw . , ist gezeigt worden , in

welcher Weise gerade Linien in ihrem Verlaufe durch Fluchtstäbe sichtbar ge¬

macht werden . Die dort mitgeteilten Vorkehrungen werden vielfach auch hier

ausreichen , wenn die Einfügung von Zwischenpunkten mit nicht allzu großer
Schärfe gefordert wird . Dies wird der Fall sein bei kulturtechnischen und

wasserbautechnischen Arbeiten , bei der Anlage von Wasserleitungen und Kana¬

lisationen , sowie bei einfacheren Wegebauten , wo die Zwischenpunkte durch
Pflöcke von einigen Zentimetern Stärke und entsprechender Länge in geringen
Zwischenräumen , je nach Umständen bis zu 30 m und 20 m , selten 10 m herab ,
für die weitere Bauausführung vermarkt werden . Bei Straßenbauten , insbeson¬

dere bei Eisenbahnanlagen , auch Straßenbahnen , wo die Punktlage in der Regel

mit der Genauigkeit bis zu einem Zentimeter erwünscht ist , kommt die Ab¬

steckung mittels eines Theodolits (s . I. Teil , S. 94 ) in Betracht oder mittels eines

Schnellmessers ( S. 129 usw . ) , der , wie schon der Seite 2 zu entnehmen ist , als das

umfassendste Meßwerkzeug in der Bautechnik gilt . Die scharfe Bestimmung ver¬

langt auch eine scharfe Punktbezeichnung , die man am besten durch einen Kopf

eines Nagels , der in einen Pflock getrieben wird (Abbil . 98 ) , erreicht .

a ) Die beiden Hauptpunkte sind gegenseitig sichtbar .

c ) Einfluchten . Die Einschaltung von Zwischen - oder „ Klein punkten "

gestaltet sich einfach , wenn die beiden Hauptpunkte A und B der Geraden gegen¬

seitig sichtbar sind und das Gelände zwischen ihnen ziemlich gleichmäßig ver¬

läuft . Sind A und B (Abbil . 335 ) durch lotrecht stehende Fluchtstäbe (s . I . Teil ,

S. 14 ) sichtbar gemacht und sollen von A aus die Zwischenpunkte ( 1) , ( 2 ) usw .

bestimmt werden , so beginnt man mit dem von A weitest gelegenen Punkte ( 1) ,

indem man , nach Seite 20 des I . Teiles , gegebenenfalls mit Unterstützung eines

Feldstechers einen Stab in die Gerade einfluchtet " und die betreffenden

Bodenstellen durch einen Pflock bezeichnet . Die Mitte der Kopffläche gibt den

eigentlichen Zwischenpunkt an .
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